
Manchmal gerät das Leben aus dem Gleis. Dann brauchen Menschen Hilfe.

Wohnungslose oder Suchtkranke ebenso wie Reisenden, die z.B. ihre Fahrkarte
verloren haben, unterwegs bestohlen wurden oder die unplanmäßig die Nacht auf dem Bahnhof 
verbringen müssen, Menschen mit Behinderung oder allein reisende Kinder – sie alle brauchen die 
Unterstützung der Bahnhofsmission.

Die Bahnhofsmissionen helfen jedem – unmittelbar, bedingungslos und gratis. Bahnhofsmissionen 
sind ökumenische Einrichtungen und haben lange Tradition der Nächstenliebe. 1894 wurde die erste 
Bahnhofsmission in Berlin gegründet. Der gemeinsame Auftrag und das Ziel, Menschen – damals 
überwiegend Frauen – unterwegs Schutz zu bieten, führten zum gemeinsamen Auftreten 
evangelischer und katholischer Bahnhofsmissionen.

Seitdem kümmerte sich die Mission um verschiedene Zielgruppen – immer jeweils nach den 
gesellschaftlichen Herausforderungen der Zeit. Rückkehrer, Flüchtlinge, Alleinreisende, Arbeitslose, 
Soldaten und viele mehr erhielten Hilfe. Nach dem Zweiten Weltkrieg war es zum Beispiel notwendig,
sich um die Familienmitglieder zu kümmern, die einander suchten. Heute sind es Arbeitslose, 
Menschen ohne ein Dach über dem Kopf, Flüchtlinge, ältere Menschen, allein reisende Kinder, kurz –
Menschen in Not.

Die Bahnhofsmission Karlsruhe wurde 1902 gegründet. Ihre Träger sind heute IN VIA - Katholischer 
Verband für Mädchen- und Frauensozialarbeit in der Erzdiözese Freiburg e.V und das Diakonische 
Werk Karlsruhe. Derzeit sind neben der hauptberuflichen Leitung (75%) eine Projektarbeiterin (50%), 
eine weitere Mitarbeiterin (40%) sowie eine Bürokraft (25%) tätig. Zusammen mit 33 ehrenamtlich 
tätigen Mitarbeitenden bieten sie Menschen in Not schnell und unbürokratisch Hilfe und Beratung 
an. Die Aufgaben der Bahnhofsmission sind vielfältig, das Geld ist aber meist knapp. Daraus entstand 
die Idee zur Gründung eines Fördervereins, der die Arbeit in der Bahnhofsmission wirkungsvoll 
unterstützen will: durch Einwerben von Spenden, durch die Öffentlichkeitsarbeit für die 
Bahnhofsmission, durch Gewinnung von Vereinsmitgliedern, von Mitarbeitenden im Verein und in 
der Bahnhofsmission direkt. Da die Bahnhofsmission ständig auf Hilfe angewiesen ist, freut sich der 
Förderverein über Ihre Unterstützung. Diesen können Sie durch Ihre Mitgliedschaft im Förderverein 
oder durch Ihre Spende leisten. 

Der Förderverein freut sich auch über Ihr ehrenamtliches Engagement. Sie können sich in der 
Bahnhofsmission für Ihre Mitmenschen engagieren, ohne dass Sie besondere Vorkenntnisse oder 
berufliche Qualifikationen mitbringen müssen. Die Bahnhofsmission bereitet Sie auf diese Aufgabe 
vor. Regelmäßige Schulungen unterstützen Sie bei dieser Aufgabe. Helfen Sie uns, Menschen in Not 
wieder „auf’s Gleis“ zu bringen.
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